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Überblick über vorhandene 
Schulungs- und Marketingma-
terialien

Identifizierung vorhande-
ner Portale und Akteure der 
Branche 

Charakterisierung der relevan-
ten Label und Unternehmen

Konzeption des Internetportals
 
Vorkonzeption von Materialien,
Durchführung von Experten-
workshops, strukturierten Inter-
views mit Experten aus Politik, 
Agrarmarketing, Ernährungs-
handwerk und Forschung

Modellentwicklung und Ablei-
tung von Entscheidungsfakto-
ren und Barrieren

Praktische Umsetzung des 
Informationsportals

Entwicklung von Schulungs-
materialien

Erarbeitung von Entschei-
dungsgrundlagen sowie 
Hilfestellung bei der Umset-
zung

Abschluss Voranalysen

Abschluss Wettbewerbsanalyse 
und Expertenauswahl

Erhebungsphase

Projektschluss

Abschluss Umsetzungsphase

Konzeptionsphase

Abschluss Literaturrecherche
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Projektphase 1 
Literaturrecherche / analytischer 
Teil 

Projektphase 2
Experteninterviews/ -workshops / 
Produzenten-Umfrage 

Projektphase 3
Umsetzung des Informations-
portals sowie der 
Schulungsmaterialien
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WEITERE INFORMATIONEN:

Neben einer fundierten und wissenschaftlich belegten 
Gesamtübersicht der verschiedenen Möglichkeiten und 
deren ökonomischen und marktorientierten Nutzungsef-
fekten soll eine Toolbox entwickelt werden. Diese soll es 
den Ernährungshandwerkern erlauben, eine strategische 
Marktausrichtung mit Herkunftsaspekt zu planen und 
steuern. Weiterhin beinhaltet die Toolbox Informationen 
rund um qualifizierte Herkunftsangaben (Zeichen der 
EU – wie g.g.A., g.U, Zeichen des Bundes - wie z.B. Regi-
onalfenster, Zeichen der Bundesländer – z.B. GQB, Gutes 

aus Hessen) und sonstige Labels, Entscheidungshilfen, 
Checklisten sowie Kalkulationsvorlagen. Als Beispiele 
seien hier zu nennen: Vorlagen zur Kennzeichnung am 
POS, Vorlagen für Info- und Marketingmaterialien,  etc. 
Des Weiteren werden für die Anwendung bzw. Umset-
zung Schulungsmodule und Seminarveranstaltungen 
für Unternehmer und Mitarbeiter entwickelt, die in Ko-
operation mit Handwerksverbänden und sonstigen In-
formationsquellen den nötigen Wissenstransfer in die  
Praxis generieren. 

Verbundprojekt  im Rahmen des  Programmes zur Innovationsförderung des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft.


